auer Ze 


Montag den 23. April 


Die . ralauerg eitung”,erfgeint täglich mit Ausnahme der Senn⸗ und Feiertage. Bierteljähriger Abonnemente⸗ 0 5 5 Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
Preis für Krakan 3 fl. mit Verſentung 4 fl. für einzelne Monate 1 fl. reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. X Jahi gang. rückung 5 Nkr., für jede weitere IN. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Redactiou, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 0 5 Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 
Annoncen übernehmen bie Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 
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7 
l ! Oeſterreich, daß Art. 11 der Bundesacte und Art. Baiern, Sachſen, Württemberg, Heſſen⸗Darmſtadt, gründet an. Preußen und Italien enthielten ſich 
Amtlicher Theil. 127 19 der Schlußaete allen Bundesgenoſſen gleichen Baden, Weimar, Gotha und Meiningen. Der Zweck einer Aeußerung. Als jedoch das Tuileriencabinet die 
"Set t. apefteliſch. Mejeſtat Haben mit Allerhöchſter Ent- Schutz gewähren Der Kaiſer wiederholt feine in der der bevorſtehenden Conferenz iſt eine Verſtändigung Wiederaufnahme der Arbeiten der Conferenz urgirte, 
ſchlicßung vom 12. April d. J. dem Schmelzer und Punzenſchlä“ Note vom 31. März gegebene Erklärung, daß er den über den preußiſchen Antrag, damit ed wirklich zu machten beide Mächte Einwendungen, über welche 
ger des Laibacher Landmünzprobiramtes Joſepb Elener in Ans ande vn 3 nicht ſtören werde, und erwartet das einer Bundesreform komme und ein Conflict, wie übrigens hinweggegangen wurde. Somit wird die 


— — — . — — 


kalenuung feier wieljährigen und arenen Dienfieifung das fil Fleiche von Preußen, nur wenn die Achtung vor den der eben beigelegte, vermieden werde. Conferenz binnen wenigen Tagen wieder zuſam⸗ 
er e ee en e e die oberſte Norm für alle Men Freiherr v. Beuſt hatte vor ſeiner Abreiſe zur mentreten. \ 
schließung vom 28, Aptil d. J. allergnädigſt zu gefatten eruht, gen bleibt, könne das Vertrauen wiederkehren, wel⸗Miniſtereonferenz nach Augsburg, in Leipzig eine Nach den im britiſchen Unterhaus abgegebenen 
daß dem teihmifben Dberinfpertor der Gentralfeebhörbe Joſephſches allein einen gedeihlichen Ausgang der Berathun⸗Conferenz mit dem Herzog von Cobur amtlichen Erklärungen iſt die Donaufürſtenthümer⸗ 
8 — — nd N Nr 1 über die 9 191 . ee 115 die W ſchreibt, i t 2 der 0 1 5 vertagt, ſondern N . 25 
ienklci at fid) auf die Motive ſeines Antrages einfach bes/Veröffentlihung der en öſterreſchiſchen Depe⸗Ueber den Stand dieſer Frage wird der „Gen.⸗C.“ 
treuen Dienſtleiſtung * gegeben werde. 10 4 1 nur Sachſen si art Heise rs ſche im nr lden S r Bahrſce aus Paris geſchrieben: W r „Conſtitutionnel“ 
Der Minister für Handel und Boltswirtbfipaft hat den Zu, führliche Erklärung und zwar das Erſte, um dieſlich der Herzog von Coburg Schuld Die Nach⸗ bezeichnet die neue Wendung, welche die Donaufür⸗ 
ſpector für Maſchinen und Baggerweſen Joſeph Maufer zum gehen den Bund gerichteten Vorwürfe zu entkräften, richt, daß der Herzog von Coburg bei der Veröffent- ſtenthümer⸗Frage genommen. Die Mächte ſind über⸗ 
Oberinſpector und den Jugenieur erſter Claſſe des k k. Staats- und das Zweite hauptſächlich um die Wahrung des lichung der apokryphen öſterreichiſche Depeſche im ſeingekommen, ein proviſoriſches Hoſpodarat zu errich⸗ 
miniſter ums Auguſt Nüchtern zum Inſpector in der techniſchen Bundesfriedens zu betonen. Die meiſten anderen Re- württembergiſchen Staatsanzeiger ſeine Hand im ten, welches von einem Eingebornen bekleidet und 
Stetten der .Gentnälbehörde, anant: gierungen ſtimmten einfach für Verweiſung an den Spiele gebabt habe, wird von verſchiedenen Seiten ein⸗deſſen Friſt vorläufig auf vier oder fünf Jahre feſt⸗ 
15 Ausſchuß. f ſtimmig als eine Tendenzlüge bezeichn geſetzt werden ſoll. Die Candidatur des Prinzen Carl 
a Kundmachung. N Das „Meém. dipl.“ erfährt, daß der öſterreichiſch“ Nach Berichten aus London hat nun auch der von Hohenzollern gilt für beſeitigt. Der preußiſche 
Es wird zur öffentlichen Kenntniß 3 Km dae Vorſchlag wegen gleichzeitiger Wiederherſtellung des Unterſtaatsſeeretär Layard in der Unterhausſitzung Hof bezeigte, wie man wiſſen will, anfangs nicht übel 
. ane nee ideen ed BEN stasus quo 1805 Paris 11 re mitgetheilt vom 20, d. ce dete. SARVasE für Mir aut dem 17 15 a Annahme der era 
5 lons⸗Münze Schuld: und an beiden Orten vollſtänd ig gebilligt wor- temberg“ veröffentlicht nalyſe einer angeblichen Krone zu empfehlen, aber von Petersburg wurde 
e700 fl in Gonsertirunge» lebens -Dötigatio:|ben ſei. In einem 75 Ariel De Bait Ztg.“ Antwortsnote e auf eine engliſche Note ſei ane ſogleich in einer 7 5 dune e 
i ' 2 5 eißt es: Die Kriegsgefahr ſei beſeitigt; Oeſter⸗ gänzlich unwahr. 978 welche Preußen im Falle der Genehmigung jener Can⸗ 
343.200 f. 3 eee man 4 5 hat die nahe der Ruſengel u einer Mo» i Dei „Conſtitutionnel“ erinnert in einem von Li⸗ daun für seine Beziehungen zu 177 ruſſiſchen Ca⸗ 
731.200 fl. in Siber unlehene  Obligaiohrnt som dalität vorgeſchlagen, welche von Preußen angenom⸗mayrae unterzeichneten Artikel anlaͤßlich der von den binet das Schlimmſte beſorgen ließ. Der junge Prinz 
1. Juli 1804 f men worden ſei. Journalen kundgegebenen Ungeduld ei des Wun⸗ hatte ſich inzwiſchen den Rath der Tuilerien erbeten, 


neu vom Jahre 1849 


iuſammen 740.500 U.; „Times“ behauptet, ohne die Quelle ihrer Anga- ſches nach Aufklärungen ſeitens der franzöſiſchen Re- und auch hier glaubte man ihn eher vor der Annahme 
von der öftert. Währung Schuld. ben zu bezeichnen, Oeſterreich habe den Grafen Ka- gierung über die deutſchen Angelegenheiten warnen zu ſollen. So entſchloß man ſich denn in 


522.240 fl. in GonvertirungssObligationen rolyi von Berlin abberufen und an ſeine Truppen daß Frankreich ſich weder direct noch indirect in Berlin, von dem Project, welches dem Grafen Bis⸗ 
—— 4 > e e ange Olten in Holſtein die Ordre zum Rückzug geſendet. „Ti. den Streit gemiſcht habe. Die Regierung des Kaiſers marck manche angenehme Perſpective zu eröffnen 
: habe keinen rechtlichen Grund ſich einzumiſchen, verhalte ſſchien, abzuſtehen und dem Vorſchlage eines proviſo⸗ 


700.000 fl. mes“ fügt hinzu, die Kriegsgefahr ſei vergrö⸗ { 4 { N 
und 628.000 fl. in Obligationen des Silders Anlchens| bert, und tadelt das Vorgehen Oeſterreichs. — Der 00 dem Conflicte gegenüber blos als uſchauer und ver⸗riſchen Hoſpodars beizutreten. Von einer ſpeciellen 


s vom Jahre 1864 „Globe“ ſchreibt, wie aus einem anderen Tel. zuffolge deſſen Phaſen mit wachſamem Auge und jener Candidatur für das letztere iſt bis jetzt nichts Zuver⸗ 
zufammen 1, 228.000 ff. erſehen, habe „die Regierung keine Nachricht, welche Fürſorge, welche ſie feen wirtlich wichtigen Angeles läſſiges bekannt.“ N 
unter Juvertieung der Gommifjion zur Controle der Staatsſchuld dieſe beunruhigenden Mittheilungen der „Times“ als genheiten der auswärtigen Politik widmet. Die fran. Wie es ſcheint, ſteht Spanien wieder am Vor⸗ 
. r ß pff... . 

an a ie man der „Boh.“ r ſo t un rde beriche i er Progreſſi⸗ 

Daß I be, melden dort eingetroffene Petersburger Nachrichten, ſich beinahe täglich ändert; ſie könnte insbeſondere ben nach Paris gereiſt find, um dort mit Prim zu 


eue besich ſeien Schreiben des Königs von Preußen an den dieſes Urtheil nicht öffentlich ausſprechen, ohne in dem conferiren, der ſich ganz unerwartet von London nach 
Kaiſer von Rußland und an die Königin von Würt⸗Streite Partei zu ergreifen. Der „Conſt.“ zeigt wei, Paris begeben hat. Noch auffallender aber iit es, 
temberg eingetroffen, welche friedliche Intentionen desſter durch den No enwechſel, durch die Stimmung der daß der Miniſter des Innern in der Sitzung der 
— Königs verſichern. Bevölkerung und durch die Haltung der Mittelſtaaten, Kammer der Abgeordneten vom 17. d. erklärte, die 
Die Berliner „Militäriſchen Blätter ſagen : daß die Situation mindeſtens ebenſo viel Friedens Regierung kenne die Arbeit der Verſchwörer, aber ſie 
reußen muß die Herzogthümer haben; nur unter fals Kriegschaneen zulaſſe. Tora fürchte nicht, daß der Friede ernſtlich geitört werde. 
dieſer Bedingung könne man dag öſterreichiſche Bund Der Berliner „Bank- u. H.⸗3. wird von Wien Aehnliche Erklärungen hat die Regierung auch vor 
niß unverändert herzlich begrüßen. geſchrieben: Kaiſer Napoleon habe die öſterreichiſche dem Ausbruch des letzten Prim'ſchen Aufſtandes ab⸗ 
Die „Köln. Ztg.“ betont neuerdings die Noth⸗ Regierung über das preußiſch⸗italieniſche Bünde gegeben. 
Bezeichnend für die Zuſtände in Griechenland iſt, 
daß Georg I., weil er die Inſeln beſuchen will, 
Frankreich gebeten hat, ihm eine Fregatte zu leihen! 
In Folge deſſen hat der „Gomer“ von 450 Pferde⸗ 
kraft Befehl erhalten, ſich ſegelfertig zu machen und 


derausgabe undrauchbar gemacht worden find, wird h 
ſtaͤtiget. — 
. Commiſſion zur Coutrole der Staatsſchuld. 


Krakau, 23. April. 


Die öſterreichiſche Rückantwort enthält, wendigkeit irgend welcher Conceſſkonen an niß beruhigt. 
wie verlautet, den Vorſchlag, daß Oeſterreich und Oeſter reich. 
Preußen gleichzeitig innerhalb acht Tagen alle mili⸗ Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Soll der preu⸗ 
täriſchen Maßregeln, welche gegenſeitig als Rüſtungenſßiſche Reformantrag Erfolg haben, ſo muß zunächſt 
gedeutet wurden, redreſſiren und ſich auf ſolche Weiſe der Termin für die Einberufung des Par⸗ 
wechſelſeitig die Bürgſchaft geben jollen, daß es ihnen laments feſtgeſezt werden. Jeder entgegenſte⸗ſim Jahre 1849 Adjutant des General Bem, in Bu⸗ nach dem Piräus abzugeben, 


Anlangend die Candidatur des Prinzen Hohen⸗ 
zollern hatte bekanntlich ein gewiſſer Balaciano, 


mit der Verſicherung, den entſtandenen Streit mitſhen de Antrag iſt der Bundesreform feindlich. kareſt verbreitet, Kaiſer Napoleon habe ſich in einer Wie die „Neuſaßer Blätter“ aus Belgrad mel⸗ 
Ausſchluß von militäriſchen Mitteln ſchlichten zu wol. Das „Dresdner Journal“ dementirt die Zeitungs- Audienz, die er bei jeiner jüngften Anweſenheit bei den, ift den 12. April Mittags Luka Vukalovié 
len, vollſter Ernſt iſt. Dieſer öſterreichiſche Vorſchlag Nachrichk, das Wiener Cabinet hätte ein von Baiernſdieſem B für die Candidatur jenes Prinzen er⸗ mit drei Genoſſen: Nicolaus Serdanovié, Prado Ger⸗ 
welcher, wie es heißt, persönlich von Sr. Mojeſtät und Sachſen vereinbartes Bundes reformpro⸗ klärt. Der dortige franzöſiſche Generaleonſul ſtellt gurovic und Georg Vueic über Semlin nach Odeſſa 
dem Kaiſer ausgegangen, ſoll ſogleich telegraphiſch ang ram m genehmigt. Dem Wiener Cabinete ſeienſnun dieſe Angabe Balaciano's ganz entſchieden in zurückgekehrt, ſein Sohn Bogdan aber über Sebenico 
den ögerreichiſchen Geſandten in Berlin Grafen Ka⸗ keine Vorlagen Baierns und Sachſens zugegangen. Abrede. Wahr iſt indeß, daß Drouyn de Lhuys fihlin die Herzogowina abgegangen. „Serbobran“ wirft 
rolyt, abgeſandt worden fein und zugleich den Wunſch Der „Staatsanzeiger für Württemberg“ ſchreibt, dafjallerdings noch unlängſt dahin geäußert, ein fremder der ſerbiſchen Regierung Schwäche vor, daß ſie ſich 
‚enthalten, die Verſtändigung noch vor Schluß der Wocheſeine Einigung zwiſchen Württemberg, Baiern Prinz ſei am geeignetſten als Furſt von Rumänien; nicht getraute, dem Helden Herzogovina's gegen den 
zu erhalten, um dieſelbe in der Bundestagsſitzung, dieſund Ba den in allem Weſentlichen feſtſtehe. dies Ji auch die Anfic,t des Kaiſers, doch werde ſie Willen der Türkei im Fürſtenthume eine Bitte zu 
deshalb auf heute verſchoben werden würde, mitzutheilen. Die „Baieriſche Ztg.“ veröffentlicht folgende of- „leider“ von anderen Mächten nicht getheilt. gewähren. f 
Am 20. d. (Freitag) ſollen die gewünſchten Nachrichten aus Reielle Erklärung: „Wir waren jüngſt genöthigt, die Nach der „Kreuzztg.“ wurden die Vorbereitungen) Oberft Pelly, britiſcher Reſident im perſiſchen 
Berlin eingetroffen ſein, und wird verſichert, daß mit Nachrichten über ein bereits erzieltes Einverſtändnißſzu der Wahl des Prinzen Carl von Hohenzollern zum Golfe, iſt von Mas kate in Bombay eingetroffen, 
dem Berliner Cabinet eine Verſtändigung über die zwiſchen Preußen und Baiern in der Bundesreform-Fürſten von Rumänien in Bukareſt jo geheimnißvollſum ſich mit der oſtindiſchen Regierung zu berathen. 
Entwaffnungsfrage erzielt worden ſei. Es heißt in Frage als grundlos zu bezeichnen. Wir find nunsfbetrieben, daß in Berlin niemand eine Ahnung davon Die Angelegenheiten jenes Landes ſind noch immer 
Folge deſſen, daß in der nächſten Bundestagsſitzung mehr in einer andern Richtung in die gleiche Noth- hatte. Die Wahl wurde, wie das genannte Blattſin großer Verwirrung, und da die britiſche Regierung 
eine Kundgebung erfolgen ſoll, darauf berechnet, dem wendigkeit verſeßt. Nach einer mit großer Beſtimmt⸗ von zuverläſſiger Seite erfährt, vorgenommen, Ye dem neuen Imam, der einen Abgeordneten nach Bom⸗ 
Bunde Beruhigung wegen der Kriegsgefahr zu ge heit auftretenden und in mehrere Blätter übergegan- daß auch nur eine Anzeige bei dem Fürſten von Ho» bay geſchickt hatte, die Anerkennung verweigerte, ſo 
währen. Oeſterreich, fo verlautet, werde bei der Ab⸗ genen Dresdener Notiz der „Frankfurter Poſtzeitung⸗ henzollern gemacht worden wäre. Eben fo wenig haben alle britiſchen Unterthanen den genannten Ha⸗ 
ſtimmung über den preußiſchen Antrag auf Bundes wäre bereits zwiſchen der koͤniglich baieriſchen undſhatte eine perſönliche Bewerbung des Erbprinzen fenplatz verlaſſen. — Aus Kabul wird gemeldet: daß 
reform ſeiner Abſtimmung einen Paſſus einverleiben, der königlich ſächſiſchen Regierung ein Programm be. ſtattgefunden und von einer Reife desselben zum Zweck das Fort Bala Hiſſar von Sirdar Mahomed Auzim 
welcher die Beſeitigung jeder Gefahr eines unmittel züglich des preußiſchen Bundesantrages vereinbart|jeiner eigenen Präſentation in Bukareſt iſt niemals Khan belagert wurde und daß die Truppen des Ge⸗ 
baren Confliectes zu conſtatiren geeignet iſt. Ferner worden, welches in Wien bekannt und gebilligt wor- die Rede geweſen. Da die bevorſtehende Ankunft nerals Schaik Mir Khan zu Abdulrahman Khan über⸗ 
wird verſichert, daß dem Wunſche Preußens, ſeinen den ſei. Dieſe Nachricht iſt nicht weniger grundlos des dritten Sohnes des Fürſten zu Helene in gegangen find, worauf ſich erſterer entleibte. 
Reform⸗Antrag an einen Ausſchuß ad hoc, nicht an als jene frühere. Die baieriſche Regierung hat ſich Conſtantinopel, welcher eine Reife nach Aegypten im 
den politiſchen Ausſchuß, verwieſen zu ſehen, entſpro⸗ nach keiner Seite hin über ihre Anſichten bezüglichſvorigen Jahre unternommen hatte und auf der Rück⸗ 
cen werden wird, und daß hierüber Oeſterreich mit der an der Bundesverfaſſung vorzunehmenden Aen“ keiſe die türkiſche Hauptſtadt beſuchen will, die Ver⸗ R 
Baiern, Sachſen, Württemberg und Heſſen einig find. derungen geäußert, und behält ſich ihre Entſchließun. anlaſſung zu allerlei 1 Gerüchten gegeben! A Wien, 20. April. [Die Adreßdebatte in 
4 18 e e e e eee a gg Di Ash Id 
in der Bundestagsfitzung vom 21. d. M. eine großeſſie von dem materiellen Inhalte der reußiſchen Vor⸗ſetzt werden wird, jo ſei noch zu 4e ntaſe in hohem Grade Intereſſe erweck⸗ 
Majorität die n eines Ausſchuſſes ad hoc ſchläge Kenntniß erlangt 1 0 Au 79 0 Berg n 2 60 ums nee ups end geweſen. Doch nicht nur dies, ſie nr. 1 
und ſodann auf Antrag Baierns die Mitgliedergahl| Die „N. Fr. Pr.“ bemerkt hierzu: Der von une die as er in ga pP u, die ihmſeiner Bedeutung geweſen, die nicht unterſchägzt wer⸗ 
desſelben auf 9 Oeſterreich gab ſehr friedlich eſgegen Baiern ausgeſprochene Verdacht, daß es ſich die gebt ach per 7 eidl Fan hat Prinz Kar! den darf noch kann, wenn wir den Zweck nicht au⸗ 
Erklärungen ab. Oeſterreich erklärte ſeine Ber Haͤnde frei behalten will, um ſich als Haupt der von llern di N. Karl von ßer Acht laſſen, den das ungariſche Oberhaus in die⸗ 
reitwilligkeit, auf die Berathung der Bundesreform Bismarck infinuirten ſuͤdweſtdeutſchen Gruppe möglich Hohenzollern die rumäniſche Krone noch nichtſſer Adreßdebatte verfolgte. Die beid tei 
anzugehen. Der Kaiser habe dien igkett der- zu machen, dieſer Verdacht ſcheint nur allzu begrün- abgelehnt. M eie uin emen 
einzugehen. Der Kaiſer habe die Nothwendigke ' a t gut gerechnet Der „Debatte“ wird bezüglich d A agnatentafel, Baron Wenckheim ſowohl als Graf 
ſelben durch feine Initiative im Jahre 1863 aner⸗ ya Der preußiſche AR, f ni 00 endet thümerf „Debatte“ wird ezüglich er Donaufürſten⸗ Giraky, mußten anerkennen, daß die Annahme der 
kannt; alle deutſchen Fürſten mit Ausnahme Preu⸗ v. d. Pfordten hat ange Alan 8 pol zunged äzumerfrage Folgendes mitgetheilt: Die Pforte prote⸗ zweiten Adreſſe von Seiten des Oberhauſes inoppor⸗ 
bens haben ſich damals geeinigt. Preußen werde HÖFEN und macht bamit, wenigfteng var ufig eine Ei, inne in förmlicer Weile gegen die Aufftelung der an ſei und indem Graf Cziraky ſeinen Antrag auf 
hoffentlich der Verpflichtung nicht entziehen, Er nigung ak en Mittelſtaat Candidatur des Prinzen von Hohenzollern als tracta⸗ Nichtannahme motivirte, geſchah dies nur auf Grund 
Vorſchläge eben ſo beſtimmt zu formuliren. er Au burg findet Sonntag ſtatt. Eingeladen fi entenmpibrig. Frankreich, Rußland, Oeſterreichſder Befürchtung, daß durch die Annahme in den Re⸗ 
Motive des preußiſchen Antrages übergehend, erklärt in Aug 8 3 fakt. Eingeladen find: ſund England erkannten dieſen Proteſt als wohlbe⸗ gierungskreiſen leicht der Gang der ſtaatsrechtlichen 
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Wie ein Frankfurter Telegramm meldet, beſchloß gen hierüber bis zu demjenigen Zeitpunete vor, wo 


/ 


Verhandlung geftört werden konnte. Von gleichen Kozowa, Peezenizyn, Tlumaez, Zurawno und Luto⸗ſein Belobungsſchreiben. Die Diseiplinarunterſuchung, welche Partei angehöre. Was den Papſt anbetrifft, ſo hat 
Befürchtungen war der motivirte Antrag Wenkheims wiska je 1000 fl., für Ustrzyki, Wisniowezyk, Olesko, gegen den Bezirksvorſteher Kaſtir eingeleitet wurde, iſtſderſelbe dieſe Angelegenheit keineswegs fo unwillig 
durchweht, nur bezogen ſich dieſe nicht auf den Gang Zakosce und Haliez je 300 fl. Brzezany 800 fl. noch nicht zu Ende geführt. g aufgenommen, wie die Zeitungen behaupten. Er foll 
der Verhandlungen in den Kreiſen der Regierung, Kalusz, Grzymaköw, Husiatyn, Kopecgynee, Bircza, Der am 11. März d. J. in Laibach gewählte Local die Sache mit dem Wortſpiele abgemacht haben: 
ſondern auf die leicht mögliche Störung der Arbeiten Podhajce, Dolina, Gliniany, Böbrka, Sadowa Wi- Ausſchuß des Beamtenvereins hat den Herrn Statthalterei questo & affare non di Päpa, ma — di Papä, und 
in der Deputirtentafel, wenn das Oberhaus der zwei⸗ zn ia, Sniatyn, Bursztyn, Bohordezany, Zloczow, Rath Johann Ritter v. Vosizio zum Obmann und den hat nur verlangt, daß die jungen Herren während 
ten Adreſſe nicht beitreten würde. Wie die Jazlowiee und Trembowla je 500 fl., Uscieczko 1200| Herrn Oberlandesgerichts-Rath Emanuel Matuſchek zumſder nächſten zwei Monate Rom nicht verlaſſen, oder, 
Regierung, jo faßte auch das Oberhaus dieſfl., Tysmienieg, Nadworna, Zablotöw, Manasterzyska, Obmannſtellvertreter gewählt. falls der Eine oder der Andere von dort ſich entfer⸗ 
Adreſſe als eine Rechtsverwahrung auf und von Gwo⸗dziec, Kolomea und Jaroslau je 1500 fl., Kuty Laut einer dem foeben erſchienenen Staatshandbuche nen wolle, dieſer nicht vor zwei Monaten nach Rom 
dieſem Standpuncte aus iſt die Magnatentafel 3500 fl. Obertyn 2100 fl., Robatyn 700 fl., Mo: beigefügten Ankündigung wurden von ber Lebensverſiche⸗ zurückkehre. Eine Verbannung von Rom hat nur den 
als vermittelnder Körper ihrer Miſſion vollkommen seiska, Lisko und Bolechow je 200 fl., Mikolajowſcungsabtheilung des allgemeinen Beamtenvereins in der jungen Carpegna getroffen. don 
gerecht geworden, indem fie in offener; Weiſe ihre 100 fl; zuſammen 40.000 fl. Mit der obgenannten Zeit vom 1. Detober 1865 bis Ende März 1866 1571 Nußland. 
Bedenken aussprach. Wie geſagt, auch die Magnaten Unterſtüßzung von 730.850 fl. beträgt die Summe Verſicherungs » Verträge über ein verſichertes Capital von Wie die „Carlsruher Ztg.“ in Bezug auf das 
Tafel nahm die Adreſſe als Rechtsverwahrung an und 770.850 fl. Fügt man zu dieſer Zahl die vor dem 1.263.779 fl. abgeſchloſſen. Die entfallenden Jahresprä- Attentat gegen den Kaiſer von Rußland meldet, 
von dieſem Geſichtspunete betrachtet, hat ſich mit der 7. v. angewieſenen Gelder im Betrage von 315.700 mien betragen 46.226 fl. 21 kr. i 
Annahme die Situation in keiner Weile geändert undſfl. hinzu, fo beträgt die Geſammtſumme bisher aus Deutſchland. 5 
es kann auch nicht im mindeſten davon die Rede ſein, gewieſener Gelder 1,086.550 fl. ö. W. Die preußiſche Regierung wird, wie man aus 
durch die erfolgte Annahme der Adreſſe habe die Re.“ Wie der „Peſter Lloyd“ von einflußreichen Mit- Berlin meldet, am Bunde die Reform des deutſchenſes in einem Petersburger Schreiben der „Wiener 
gierung eine Niederlage erfahren. Was wir nach dem gliedern der croatiſchen Deputation vernimmt, kann Conſularweſens unter Preußens Führung bean⸗ Abendpoſt“, ift noch nichts ſicheres ermittelt. Er fol 
Verlaufe der Debatten insbeſondere würdigen zu müſ⸗ man ſich nach dem Geiſte, von welchem die bisheri⸗ tragen. Die Angelegenheit wird für gleich wichtig ſich für einen Bauer ausgeben, jedoch an einem Gym⸗ 
fen glauben, iſt, daß durch dieſe Discuſſionen derſgen Vorbeſprechungen derſelben erfüllt waren, bezüg⸗ wie die Flottenfrage erachtet, doch ſoll den einzelnen naſium ſtudirt haben, franzoͤſiſch ſprechen und ausge; 
Magnaten in klarer Weile das Prineip der ſtarrenſſich des Erfolges den beiten Hoffnungen hingeben. Regierungen das Recht, Conſuln zu ernennen, vorbe⸗ 
Anwendung des Parlamentarismus auf die gegenwär⸗ Wie „Mag. Vil.“ erfährt, iſt Deäf wieder wohl halten werden. l 
tigen Zuſtände Ungarns blosgelegt wurde, wodurch auf; ſein Fieber f war nur die Folge einer kleinen Der „Weſer⸗Zeitung“ ſchreibt man aus Berlin: 
zur Klärung der öffentlichen Meinung weſentlich beis Verkühlung. Der Zuſtand des Herrn von Bismarck hat ſich neuer⸗ 
getragen worden. Hervorragende Staatsmänner, wie Der Stadtrath von Eg er hat einſtimmig be⸗ dings wieder verſchlimmert. Die mit der höchſt 
Baron Bela Wenckheim, Graf Giraty, Graf Antonſſchloſſen, Se. Majeſtät dem Kaiſer Namens der Stadt⸗ ſchmerzhaften Venenentzündung am Fuße verbundene 
Szechen, Graf Anton Majlath, Baron Sennyey, Ba⸗ gemeinde eine Rechtsverwahrung gegen die vom nervöſe Abſpannung zwingt denſelben, ſich ſo viel als 
ron Ladislaus Wenckheim haben in dieſer Richtungſböbmiſchen Landtage beſchloſſene Landtagswahl, moglich jeder Thätigkeit zu enthalten. 
geſprochen, fie haben dargethan, daß die unbedingteſord nung zu unterbreiten. Wie verlautet, werden mehrere preußiſche Han⸗ 
Reactivirung des Parlamentarismus in Ungarn un⸗ Telegraphiſche Landtagg berichte.  jdelölammern, namentlich auch die Breslauer, dem 
möglich, daß er Ungarn kein Heil verſpricht und durc Peſt, 21. April. „Magyar Viläg“ theilt mit, Vorgange der Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft 
die geistreiche wie lichwwolle Motivirung ihrer Anſichtendaß Graf Anton Mailäth in der eroatiſch⸗un⸗ folgen und gleichfalls eine Adreſſe für Erhaltung des Erziehungsſtift eingeſchrieben worden. 
haben ſie nicht nur Ungarn einen weſentlichen Dienſtſ[gariſchen Deputation, welche heute die erſte förm Friedens an den König richten. Die „Prov. ⸗Corr. “ Für den Kaiſer Alexander, ſo wie ſeinen Le⸗ 
geleiſtet, ſondern auch zur Genüge bewieſen, daß derjlihe Sitzung hält, allein das Präſidium führen ertheilt den Corporationen, welche eine Manifeſtation bensretter, Komisarow, ſind großartige Ovationen in 
Weg, den die Regierung in der ſtaatsrechtlichen Ae [werde. Das Protocoll wird gleichmäßig in ungari⸗ zu Gunſten der Aufrechthaltung des Friedens veran- St. Petersburg und im ganzen Lande an der Tages⸗ 
tion eingeſchlagen, auch der richtige iſt. Bei demſſcher und eroatiſcher Sprache geführt werden. Die De⸗ laßt haben, eine Rüge dafür und meint, ſie hätten ordnung. In vielen Theatern mußte die Volkshymne 
Umſtande nun, als die praktiſche Einführung des putation wird den Gang der Berathungen wahrſchein⸗ lieber dem Ausland zeigen ſollen, daß fie im Kriegs. 16 Mal wiederholt werden. Im Michafkower Thea⸗ 
Miniſterialſyſtems, die Abgränzung ſeiner Macht- lich geheim halten und nur wirkliche Vereinbarungenſfall wie ein Mann für Preußens Sache ſtehen ter haben Mitglieder der ruſſiſchen Oper im Verein 
Sphäre, die Nothwendigkeit, dieſe mit dem berechtig den Zeitungen mittheilen. * würden. 14 mit den franzöſiſchen Künstlern die Volkshymne in⸗ 
ten Wirkungskreiſe der geſetzlich vorhandenen politi./ Agram, 21. April. Das Präſidium des croati. Die Koſten des preußiſchen Polenproceffes (vom Jahre tonirt, darauf ſang ein Mitglied der franzoͤſiſchen 
ſchen Factoren organiſch zu verbinden, eine Fülleſſchen Landtages reprodueirt in der heutigen „Agra- 1864) ind feſtgeſtellt und auf die 27 Verurtheilten repa- Oper ein von Frau Volnys verfaßtes Lied. An der 
hochwichtiger Fragen anregt, als die vielfach eitirte mer Ztg.“ den Landtagsbeſchluß vom 12. März d. J. ritt. Sie zerfallen in General. und Specialfoften und Stelle, wo das Attentat ſtattgefunden, ſoll eine Ca— 
oͤffentliche Meinung eines Compaſſes und eines Leit- in Betreff der Wiederaufnahme der Landtagsſißungenſbetragen nahe an 15,000 Thaler. Erſtere, welche 9436 pelle gebaut werden; die Profeſſoren der Petersburger 
ſternes benöthigt, um ſich orientiren und ſicher desſund bringt zur Kenntniß, daß die Wiederaufnahme Thaler 8 Sgr. 5 Pf. betragen, werden ſolidariſch aufge» Univerſität haben beſchloſſen, zum Andenken an die⸗ 
Weges gehen zu können: bei dieſem Umſtande glau- der Landtagsberathungen nicht am 1. Mai d. M. bracht und fallen nur 21 Verurtheilten zur Laſt, da 6ſſen Tag im Koſtromer Gouvernement, am Geburts- 
ben wir, war es ein dankenswerthes Beginnen derſſtattfinden werde, jondern einem ſpäteren Zeit. Verurtheilte, nämlich Ruſtejko, Lorawski, Geiſtlicher Ry Orte Komisarow's eine Dorfſchule zu errichten. Es 
Magnatentafel, in ſo ernſten Momenten, wie die ge⸗ punete vorbehalten bleiben müſſe, welchen das Prä⸗ markiewicz, Kendrzylski, Carlier und Martwell, kein Vermö. iſt beabſichtigt, dem Komisarow in Petersburg ein 
genwärtigen, eine Leuchte aufzurichten, deren Strahlenſſidium des Landtages. nachträglich publieiren wird. gen befigen und daher zahlungsunfähig find. Jeder der Haus zu kaufen, wozu das Gardecorps bereits Samm⸗ 
nicht nur die Vergangenheit erhellen, ſondern auch weithin Nee 21 zahlungsfähigen Verurtheilten hat an Generälföften lungen veranſtaltet hat. 8 
in die Zukunft dringen und Si 5 0 855 de ER 5 r a 5 le Ueber den Attentäter vernimmt die „Nordd. P.“, 
Gelegenheit bieten, ſich die Größe und den Umfang O ichiſche ? erlalkoſten it die Solidarität ausgeſchloſſen. A daß er ſich Alexei Petrow nennt, Sohn eines 
der Eragen, deren Löͤſung bevorſteht, nach allen Sei- RER 3 il. bat lerer die often zu ungen weiche die gerichtüche Se. Bauers aus den ſüdlichen Gouvernement ſein Holl, 
ten hin vollends klar zu machen. Neben dem glauben f Wien, 21. April. queſtration feines Vermögens verurſacht hat. 24 Jahre alt und orthodoxen Glaubens it. 5 
Se. Majeftät jder Kaiſer, Ihre k. Hoheiten die 
batte, das im Augenblicke von dem entſchiedenſtenHerren Etzherzoge Rainer und Wilhelm, ſowie 


wir als eines der wichtigſten Momente der Adreßde⸗ Frankreich. g auf einem Gymnaſium in der Heimat geb! 
Paris, 20. April. Das hier verbreitete Gerüchtſſeit fünf Jahren in Rußland umhergereiſt und vefin- 
Erfolge begleitet war, das Eintreten des Präſideutenſer le: Geſandte Baron Statelderg Habenjüber eine neue Öfterreidijche Anleihe iſt vollſtändig det ſich jeit einem Jahre in Petersburg, wo er keine 
des Haufes, des Baron Sennyey, in die Debattelim Laufe des geſtrigen Vormittags Sr. k. Hoheit demſunwahr. Der richtige Sachverhalt ift, daß ein Con-ſeigene Wahnung hatte und ſich hauptſächlich mir Ta⸗ 
ſelbſt erkennen zu müſſen. Zur Charakterifirung der Prinzen Peter von Oldenburg im Hotel „Victoria“ j nd © de gesarbeiten in den Werkſtätten beſchäftigte. Die Ans 
Bedeutung der Sennyey'ſchen Schlußrede, welche zu- einen längeren Beſuch, abgeſtattet. / ſchen Regierung einen ziemlich beträchtlichen Bianer, gaben find aber möglicherweise alle e e 
näͤchſt die Vorſtellung ver Abſichten der Regierung. Ein höherer Offieier wird von hier nach Pe. Credit angeboten habe. Oeſterreich wird je nach Be vielmehr, als ob der Verbrecher feinen wahren Nas 
und die Bannung des Mißtrauens in deren Tendenzentersburg abreiſen, um dem Kaiſer von Rußland dürfniß von dieſem Anerbieten Gebrauch machen. men verſchweige. N 
zum Zwecke hatte, glauben wir am treffendſten dasſein eigenhändiges Gratulationsſchreiben Sr. Majeſtät (Die Quelle dieſer Nachricht wird von dem Corre. Zum Zeichen der allgemeinen Freude über die 
Urtheil des „Naplo“, eines der mächtigſten Organe des Kaiſers zu überreichen. „ſpondenzbureau nicht näher bezeichnet. Die Red.) wunderbare Errettung des Kaiſers haben die Ein⸗ 
der Deal'ſchen Partei, eitiren zu ſollen, das ſagt:: Prinz Wilhelm von Schaumburg⸗Lippe ift| Für den Kaiſer von Mexico iſt in Paris, eine große wohner von Warſchau am 18. d. ihre Häuser feſt⸗ 
„Baron Paul Sennpey ſprach mit ſolcher Eloquenz, geſtern Früh aus Böhmen, Prinz Heinrich Reuß. Bibliothek angekauft worden, deren Preis ſich nebſt den lich beleuchtet. 
mit ſolchem Tact und folder Klarheit, das die Zu⸗ XVIII. aue Ernſtbrunn hier angekommen. Einbänden auf nahezu 100.000 Free. ſtellen ſoll und die, Der Kaiſer Alexander II. hat unterm 27. v. (. 50 
hoͤrerſchaft überzeugt war, daß der Präfident auch. Prinz Peter von Oldenburg iſt geſtern Abendölin große Kiſten verpackt, demnächſt über St. Nazaire ab⸗dem Kiewer Metropoliten Arſeniusz und dem Peters⸗ 
geiſtig Präſident des Hauſes ſei. Die Magnaten undſſammt Gefolge mit dem Oderberger Zuge nach St. [gehen fol. 2 ; burger Metropoliten Iſidor den St. Andreas Orden; 
die Zuhörer lauſchten mit geſpannter Aufmerkſamkeit Petersburg weitergereiſt. . * ö Schweiz den Gubicchef Baſiltus, Mitglieh der heilgen San 
den Worten, des Präfibenten, weiche durch bie ein in den Befinden es Grafen Mena darffein Di Irjoloenz-Erllarung des dickere Georg Herden St. Wlatimir- Orden erster Glaffe; dem Grzbiſchf 
dringliche Kraft der Aufrichtigkeir. mit welcher jiebereite vollſtaͤndige Beſſerung eingetreten, jo daß Se. wegh kann, wie man der „K. Z.“ ſchreibt, ſchon in denſvon Czernigow Filaret den St. Alexander⸗Newski Orden; 
geſprochen wurden, geeignet waren, das Vertrauen[Eteellenz wieder wie gewäbnlich ſein Amt beſuchenſnächfen Tagen wieder zurückgenommen werden. Herweghſdem Aſtrachaner Erzbischof Athanaſius und den Bi. 
zu nähren.“ Indem wir nur noch wiederholen, daß konnte. Mittags empfing Graf Mensderff den preus hatte die Hälfte der erforderlichen Summe durch den Ver⸗ ſchöfen Alexius in Tauris, Anton in Smoleſisk, Pla⸗ 
die Annahme der Adreſſe in ihrem Charakter alsſßiſchen Geſaudten Baron Werther und den ſächſi⸗ kauf alter und neuer Arbeiten bereits ſelbſt herbeigeſchafftzſton in Koſtrom und Anton in Penzen den St. Wladi⸗ 


zu nennen. Komisarow's erſt acht Monate altes Töch⸗ 
terchen iſt ſofort als Elevin des Kaiſers im Nikolaus- 


ſortium von franzöſiſchen Banquiers der öſterreichi⸗ 


Rechtsverwahrung der Eintracht und der Friedensliebeſſchen Geſandten Baron Könner it Se. Ercellenzſſeine Frau aber iſt in Folge eines Teſtaments nich! Herrinſmirorden zweiter Claſſe; den Bifhöfen Platon in Ekatery 
halber und zwar unter Motivirung erfolgte, indemſtraf, wie erwähnt, vorgeſtern, als ei aus dem Wagenſihres Vermögens. Die Vereinigung der Augelegenheitinoslaw, Johann in Puktawa, Nicodemus in Imiſel 


iſt einem geſchickten Advocaten anvertraut; Herwegh befin⸗ i 
det ſich ſchon ſeit einem Monate in Deutſchland, die Fa⸗ Claſſe verliehen und dem litthauiſchen Metropoliten Jo- 
milie iſt in Zürich geblieben. ſeph einen mit Edelſteinen geſchmückten Biſchofsſtab ge 


wir darauf hinweiſen, daß die Situation ſich dadurch ſtieg, der Unfall, mit dem Fuße, der im italieniſchen 
nicht geändert und weder von einem Mißtrauensvotum, BR verwundet worden war, anzuſtoßen, ſo daß 
noch von einer Niederlage der Regierung hiebei die die Wunde wieder aufbrach. Un; 5 ai sin 
Rede fein kann, glauben wir der Ueberzeugung leben: Der Herr Handelsminiſter Freiherr v. Wüllerd| Dem Könige von- Baiern aabſichügt man im Cantonſſchenkt. 5 N nd, 
zu dürfen, daß mit dieſer Adreſſe der Rechksſtreit alsſtorff hat, wie der „Trieſter Zig.“ ven Wien geſchrie⸗ Uri das Bürgerrecht zu ſchenken. Der Cauton Uri zählt! Der „Ruſſ. Juv.“ publicirt ein Urtheil des Kiewer 
abgeſchloſſen zu betrachten ſei und erwarte, daß manſben wird, in einer der lezten Sitzungen der Zolleom-ſetwae über 4000 ſtimmfähige Bürger, welche jedes zweite Kriegsgerichtes, wornach folgende Perſonen wegen Theil 
nun auf das praktiſche Gebiet der Diseuſſion über.] miſſion auf die Aeußerung einiger Induſtriellen, ein. Jahr am erſten Sonntage . ſich Obrigkeit und nahme am letzten polniſchen Aufſtande verurtheilt wurden: 
gehen werde, auf welchem die Regierungen billigen Krieg gezen Preußen wäre ein ſympathiſcher Krieg, Geſetze beſtellen können. Zu Nn Zwecke verſammelnſLadislaus Kordolihski, Edelmann, geweſener Gutsverwalter 
Forderungen Rechnung zu tragen nicht faͤumen wird. erklärt, er für ſeine Perſon kenne keinen ſympathi⸗ſſie ſich ſämmtlich auf einem ſeit uralter Zeit beſtimmtenſdes Grafen Plater, nach Verluſt aller Standesrechte zur 
ſchen Krieg und könne die Verſicherung geben, daß Platze zur ſogenannten Landesgemeinde. Wenn nun ſiebenſ Ansiedlung in Sibirien und Einziehung des Vermögens; 
. das ganze Miniſterium in feinen Bemühungen den- „ehrbare" Männer von ſieben verſchiedenen Geſchlechtern! Ignaz Wolki, preußiſcher Unterthan, Genoſſe des erſte⸗ 
Ba: ſelben zu vermeiden, vollkommen einig ſei. (Familiennamen) einen Antrag an die „Landesgemeinde“ ren; Joſeph Kleszezyüski, Johann Pogorzelski und 
| Landtagsangelegenbeiten. Aus Brünn, 21. d, wird kel. gemeldet: Bei denſbringen wollen, ſo muß dieſer in Behandlung genommen Severin Strabezyüski wurde die Unterſuchungehaft 
Seit 7. d. Mts. hat die vom galiziſchenſheutigen Gemeindewahlen hat die Unionspartei gegenſwerden. Es ift nun wirklich ein ſolches „ Siebengeſchlechts-ſals Strafe angerechnet, mit dem Bemerken, daß die zwei 
Landtage eingeſetzte Centralnothſtandseommiſſionſ die Separatiſten und Czechen glänzend geſiegt. Dr. Begehren“ eingereicht worden und beantragt: „daß dieſerſten ins Ausland geſchickt werden; Joſeph Kosacki, 
folgende Geldbeträge angewiefen; als rückzuſtellendeſvan der Straß iſt gegen Dr. Prazak mit großer Ma- hohe Landesgemeinde Sr. Majeſtät dem regierenden Koͤnigſnach Verluſt aller perſönlichen 
Unterſtützung: für den Bezirk Lisko 10.300 fl., Miel⸗jorität gewählt worden. Ludwig II. von Baiern, in Anerkennung ſeiner wahrhaft Adels, wurde Sibirien als Aufenhalt angewieſen; Erasm 
nica und Obertyn 26.000 fl. Bohorodezany, Budza. In der Sitzung der Prager Handelskammer vom 20. edlen Geſinnung gegen die Urſchweiß und feiner thatſächlich Kosacki und Anton Gruszazyüski wurde der Auf- 


und Joanicius in Saratow den St. Annenorden erſter 


now, Buczacz, Olesko und Zloezow je 11.000 fl., d. wurde der Entwurf einer neuen Concursordnung mitſbewieſenen beſonderen Verehrung unſeres Freiheitsgründers enthalt erſterem im Koſtromer Gouv,, letzterem im Kaſaner 


Mikokajow 6.800 fl., Ustrzyki 12.500 fl., Böbrkaſden Modificätionen des Reichsrathes angenommen. Dotzauer Wilhelm Tell, das Ehren-, Land- und Bürgerrecht von Uri[Gouv. angewieſen; die Gonfiscation ihres Vermoͤgens wird 
und Bireza je 10.500 fl., Borszezöw 24.000 fl., beantragt, eine Eingabe an das Haudelsminiſterium, betref- ſertheile. aufgehoben. ö 
Uscieszko, Kosow und Kakusz je 20.000 fl., Kolomeaffend die Wahrung der Rechte des Handelsſtandes zur Ver. \ 
31.000 fl., Tysmieniea 21.0.0 fl., Nadworna, Korltretung im Landtage, zu richten. Wird angenommen. Zwei Ueber das Garnevald-Efien, welches in Romſmann Sit now von dem ihm gebührenden Lohn im Be⸗ 
peczyüce und Premysl je 12.000 fl. Kozowa, Hu⸗ Czechen ſtimmen dagegen. Dotzauer motivirte feinen Antragleinige junge Adelige veranftaltet und bei welchemſtrag von 1.800. S. R. 1000 S. R. für Volksſchulen im 
siatyn, Brzezany, Soltwina, Sgdowa Wisznia undſſcharf. Präſident ermahnte ihu, ſich gelinderer Ausdrücke zu dieſelben a Toaſt auf Vietor Emanuel ausge- Korzawer Bezirke geſpendet und ſelbſt eine beſcheidene 
Horodenka je 10.000 fl., Zablotöw 42.000 fl., Grzy⸗ bedienen. Schließlich wurde ein Comité von acht Mitglie, bracht haben, ſind überttiebene Nachrichten in Umlauf Stube bei ſeinem Verwandten — einem Schuſter, be⸗ 
matew 4.500 fl., Sniatyn und Zaleszezyki je 18.000 ſdern gewählt. geſetzt worden. Von der Abſicht, eine politiiche De zogen. 1 
fl., Manasterzyska 27.500 fl., wozdziee 23.000 fl., Aus Schüttenhofen wird den „Nar. Listy“ ge. monſtration auszuführen, ſchreibt man der „N. P. 3.“ Donaufürſtenthümer. EEE 

Stanislau 13.300 fl., Podhajce 30.000 fl., UhnowImeldet: In Folge der Exeeſſe wurden im Ganzen 17 Per-ſaus Florenz, konnte wohl Niemand weiter entfernt Man ſchreibt aus Bukareſt vom 14. April: 
750 fl., Wojniköw und Dolinie je 6000 fl., Rady⸗ ſonen verhaftet und nach Piſek ans Kreisgericht abgeliefert, ſein, als ſämmtliche Theilnehmer dieſes Mahls, da, Hier gewinnt das demokratiſche Element und deſſen 
mno 11.300 fl., Bursztyn, Jaztowiee und Kuty je bei dem die Schlußverhandlung bald ftattfinden wird. Un⸗ſſo viel wir wiſſen, kaum ein einziger dieſer jungen Führer Bratiano und Roſetti jo an Oberwaſſer, daß 
15.000 fl., Gliniany 8.000 fl., Czortkow 9.000 fl. ter den Verhafteten befinden ſich der Geometer P., welcher Edelleute einen beſtimmten politiſchen Charakter hat. die proviſoriſche Regierung ihm nicht mehr widerſte⸗ 
Peczenizyn 19.000 fl., Haliez 14.000 fl. Dumaezſals Haupträdelsführer des Exeeſſes bezeichnet wird, die Die Herren waren unter ſich und glaubten nicht, hen kann und der Ausbruch einer Revolution taglich 
13.000 fl., Jaroslaw 6.500. fl., Chodorow und De- ſogenaunte „Amazone Koza“, aber auch ein reicher Grund- daß ihre Toaſte in die Oeffentlichkeit dringen würden. zu befürchten ſteht. Das suffrage universel wegen 
latyn je 500 fl., Mosciska und Bolechom JE 5000 fl., beſitzer aus der Umgegend. Der Tiſchlergeſelle, welcher Die italieniſche Preſſe hat ſich aber mit Freuden des Prinzen Hohenzollern wurde auf dem Campu li- 
Lutowiska 3000 fl., zuſammen 730.000 fl. Als nichtſeine Schußwunde am Knie erhielt, it geſtorken. Der dieſes Vorfallb bemaͤchtigt, um durch alle ihre Or⸗ bertatalui in höchſt origineller Weiſe vorgenommen. 
rückzahlbare Unterſtüßung: für die Bezirke Mielnica, Actnar Hermann, welcher bei dem Exceſſe ſich ſehr ent. gane die irrige Anſicht verbreiten zu laſſen, daß die Es war nämlich dort Munieipalgarde und Militär 
Buczacz, Budzanow, Skanislau, Kosow, Zaleszezyki, ſſchloſſen und energiſch benahm, erhielt vom Minifterium junge römijdye Ariſtokratie insgeſammt der liberalen ſaufgeſtellt, und jeder Vorübergehende, gleichviel ob 


Bis jetzt weigert er ſich entſchieden, ſeinen Namen 


Rechte und Privilegien des 


Italien. Wie die „ Petersb. Wiadom.“ berichten, hat der Land-. 


Hohenzollern die Wahl für Rumänien vorläufig 
und vorbehaltlich der Zuſtimmung der Großmächte 
annehmen wird. 


Preis (20 kr.) in längerer Dauer (von 6 Uhr Abends bis hartſuahme für das arme Land bezeugenden Schreiben) zu Hauden 
: 3 demſelben Zwecke find 
f. £. Regiments Erzherzog Joſeph“ vorgetragenen und oft zwei durch Vermittlung des „Dzien. Pozn.“ ben übe 164 Sr 


abzuzahlen find. Vom 1. April 1867 bis 1. April 
1869 kommt ½ Million abzutragen. Die jährliche 


der Marienkirche darſtellend, hinzugekommen, wodurch ſich die An⸗ welche in einem Privaleirkel in Lemberg am 25. v. melt 
zahl der Kunſtobjecte in derſelben bis auf 139 Nummern ver⸗ Sm Unterſtützung der Nothleidenden im Dorfe To 8 ee 


leihebill angenommen. Das Repräſentantenhaus hat 


ſtigeren Erfolg in der Zukunft und daß er es ſpäter wieder wird Dieſe von chriſtlicher Liebe und edlem Herzen zeugende That, ber ir i 
nun ente ae NEN, Bürgerrechtsbill gegen das Veto des Präfidenten 


aufnehmen koͤnnen, führt er die Abonnenten namentlich auf: merkt dazu „Gaz. Lw.“, iſt nachahmungewerth. 


gegangen ſeien, um eine Colliſion zwi] 
und Amerikanern herbeizuführen. f n 

Dem „Dzien. Pozn.“ wird geſchrieben: Der in 
Rio Janeiro, Hauptſtadt Braſiliens, wohnhafte 
8 i rief ein aus 1 1 
des Coloniſationscomité ins Leben, deſſen Praſes Ja, Feiertages das n i N Drlcans 1 Oh | 
ne,, ß), , 00 Bora it = Bram 10. Bomann 0 


Tiburey (schon erwähnt); Oeſterreich, eine foderale Monarchie (21|rel ein Stuck 1.62 G., 1.664 W. — Muſſiſcher Papier⸗Rubel ein gliederzahl beſtehe. Deak ſetzt mit lebhafter Betonung 


erwähnt). t 
Die Nr. 8 der illuſtrirten „Gazeta prsemystowa“ enthält u. A. G. 61.88 W. — Galiz. Carl⸗Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 141.— 


N 2 2 . — ö 
Local ⸗ ld Proumzial 5 Nachrichten. liche Programm ver Berathungen der Wiener Forſtmäuner⸗ und briefe ohne Coupons fl. p. 100 fl. pol. 83} verlangt, 814 bez —— Dinſtag erfolgt die Abſtimmung zur Wahl der 


uud) völlig betmäßig und unterthan fund. Wenn Vertand diefe POP gegen die Thellung Gollziens auch fünf ruthenifpelJmperials fl. 8.75 vert, fl. 8.60 bez. —, Galig. Bfanbbriefr:nebt 
uses Bla aue dem Baueruſtande geftimmt haben und fordert)laur. Coup. in dc. 3. — perl 02 — bez. — Gal. Plandbrieſt 
ar ® att auf, jene Abgeordneten namentlich zu bezeichnen. 

* hr er Landtagsabgeordnete Hr. Eduard Gute wosz berich⸗ 
igt die in der „Gaz. mar.” enthaltene Berichterſtattung aus der 6 1.25 bez. — Actien der Carl endwig⸗Bahn, ohne Couvons und 


Heinrich Turnau 
Währ. bie 2.75 für den? Centuer. Gerſte in guten Gattun⸗ aus Dobezyce, Eduard Homolacz aus Gnojnif, Graf Franz My⸗ 


a Aus Anlaß des am 10. d. ſtattgefundenen R 

. d. mens 
hauſe auf dem Glacis“, aber vor den Augen und unter Controle Sr. Majeflät des Kaiſers Rei et ee 
iſt es allgemein bekannt, wie viel Wohl: 


Neueſte Nachrichten. f j 
Peſt, 22. April. Dem „Lloyd“ geht die ns 


fion für die gemeinſamen Aa . ar 5 Tai 
e . 


vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 


dem nicht mehr ungewöhnlichen Wege der Nachahmung erſetzt gi 


werden ſoll, aber bald zu klein, bald zu groß ausfällt, bis fie von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 Nr. Nachm.; — 


nach Breslau, nach Oſtrau und üher Od 
A I ü erber 
zu und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; A: = 
erg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minuten 


Abende; — nach Wielie ; 

deiterkeit. ö zta 11 uhr Vormittags 

nicht wie ſonſt die Magier auswendig gelernt, er gibt von innen von Wien nach Krakau 7 5 Nin ein A r 
heraus, was ihm der Augenblick eingibt und dieſer laßt ihn glück Ar 15 Win. Früh, 8 Ahe 90 nt 


lich geiſtreiche Inpromptu's finden. An ie überra⸗ neten und die ſtudirende Jugend dei, der von rutheniſchen Semi⸗ 7 Oſt 4 
R und die Behändigken dee 8 narzöglingen beſtehende Chor intonirte das „Mnohaja lita“ auf welche durch das Band der pragmatilchen Sanetion rg ge bee Kiclans uhr 20 Wein Baabe und 5 Uhr 


ſich auch die Zuſchauer, daß fie Hände beſitzen, fie machten von 10 Min. Morgens. 
Ankunft 


after 2 Adam Kim ulgemettn Gaza u, | 
een mit e Dr 0 in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Mi 

der Täuſchung“, die der Vorſtand mit Hilfe Dr. Hofzinſere, ; RT } 8 . Früh, 7 Uhr 45 Min. 

55 a Am 17. d. wurde der Lemberger k. k. Polizeidirectionſtete heute Vormi f Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 

oder wenn man will, umgekehrt, Hr. Hofzinſer mit Hilfe des Vor n Jubelnde baer der im feinem Jen ein Dlanfeo Resa dem Militär Cebftet und fährt Magier 5 Bin. Abende; 6. von u at a a 9 übe 15 ai, 5 

er erberg au reußen r 27 Minut. 


ſtandes, für die Mitglieder veranſtaltet. In den ſceniſchen Beiga⸗ i \ a u 

5 5 uf feinen eigenen Vater zuckte. Der „Prz.“ bemerkt dazu: Der ; 

ben erheiterte Hr. un als Banquier Moſes mit rl. Mofa 2 nabe, ext 10 Jahre alt, hat das Ausſehen eines Handelmachers Grafen Bismarck, welcher von 1 Uhr ab eine Minis ae 277 . Lemb a: 8 10 5 he Mn zum 
8 — von Wieliezka r 15 Min. Abends. — 


Geringer, die, ſei icht lich als 70 N 2 ; 
eringer, Die, ſeit lauge nicht mehr geſehen, urploͤßzlich a und berechtigt für die Zukunft zu den ſchoͤnſten Hoffnungen. ſter 5 Conferenz abhält. In diplomatiſchen Kreiſen in Lemberg von Krakau s Uhrs2 Win. Früh, 9 Uhr 40 Mir 


irl“ auftauchte. * ? : . 
— beute zum Beben des hieſgen Sti⸗“ 0 Für die hungerbedrohten Einwohner Galiziens find weitere hält man es für wahrſcheinlich, daß der Prinz von unten Abende, 


angenommen. Es geht das Gerücht, daß die Pros 


Seen, Separatabdruck aus dem „CGzas“); Inhalt der polniſchen Stück l. 30 G., 1.32 W. — Preußischer Gourant- Thaler ein Stüc auseinander, daß es ſich bei der Nationalitätenfrage 


— — — | 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge — 


| 


Erfenntnif. 

Das k. k. Landes- als Preßgericht in Prag hat mit. 
telſt Erkenntniſſes vom 21, März I. J. gemäß § 16 P. G. 
erkannt, daß die Druckſchrift: „A. Rogeard's Geſchichte ei⸗ 
ner Brochure. Vom Verfaſſer des Labienus. Einzige 
vom Verfaſſer autoriſirte deutſche Ueberſetzung. 
Verlag von A. G. Steinhauſer 1866“ das in den 88 488, 
491, 493 und 494 a St. G. bezeichnete Vergehen gegen 
die Sicherheit der Ehre durch Beleidigung Sr. Majeftät 
des Kaiſers der Franzoſen begründe und das Verbot der 
weitern Verbreitung derſelben, gemäß § 36 P. G. aus 


geſprochen. 
3. 7943. Kundmachung. (422. 1-83) 
Mit dem 13. Jänner 1866 iſt in ELazek-Zaklikow- 
ski in ruſſiſch Polen ein kaiſ. ruſſiſches Gränzamt wieder 
ins Leben getreten. n 
Vom obigen Tage angefangen iſt der Gränzübertritt 
bei Lazek-Zaklikowski blos jenen Reiſenden geſtattet, 
deren Päſſe nur auf kurze Dauer Giltigkeit haben, wäh⸗ 
rend die Reiſenden mit Päſſen von 1 Jahr Giltigkeits⸗ 
dauer über dieſen Gränzpunct aus Oeſterreich nach Polen 
nicht eingelaſſen werden können. a 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, den 13. April 1866. l 


8. 6344. Kundmachung 
Unter Bezug auf die hierortige Kundmachung vom 25. 
März l. J. 3. 4940 wird zur allgemeinen Kenntniß ge 
bracht, daß die neue Rauchtabak ſorte „feinſter türkiſcher 
Rauchtabak“ in Blechbüchſen⸗(Caſſeten) verpackt, auch von 
dem Tabakverſchleißmagazine in Bochnia verſchließen wird. 
Vos der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
Krakau, am 11. April 1866. 


3. 3760. ET (416. 1-3) 


Vom k. k. Kreisgerichte zu Zeichen als Handelsgerichte 
wird bekannt gemacht, daß Joſeph Jonkisch, protocollirter 


” 


Kaufmann in Zeichen, ſeine Zahlungen eingeſtellt habe, 


und daß über ſein Anſuchen de praes. 17. April 1866, 
3. 3760/h. die Einleitung des Vergleichsverfahrens über 


Nr. 5048. 


Amtsblatt. | 
j dyktem p. Adolfa Gruszezynskiego, Ze przeciw niemu 
) 4 419; 1) 7 
Kundmachung. ( 


'wydany zostal. 


(418. I-30) fd 


(407. 3) kaidego szezegölowego placu budowlanego kwote 30 781 u. 3782. 

r. W. 2. przenosid nie bedzie. Ediet. (417. 1-3) 
Warunki lieytacyi mogs bre kaldesd ren e lau- Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird den vermeint⸗ 
celaryi magistratualnéj przejrzane. lichen Erben des Anton Seaupeée mittelft gegenwärtigen 5 

kowie wniosio pozew o zaplacenie sumy wekslowej Z Magistratu kr. miasta. 


> nur. Edictes bekannt gemacht, es habe wider die Nachlaßmaſſe 

w er eln. 9 5 ni N Podgörze, dnia 15 kwietnia 1866. 98 nad Anton Seaupde fee 1b an Markus 

nakaz platniezy pod duiem utego 0 „ 00 % % OT S ze oldsand unterm 27. Februar mehrere Klagen, u. z. 
IE 1.909. Ogloszenie. (410. 1-3) - 


Z. 1764 wegen Uebergabe von 10 Korez Erdäpfel oder 
C k. Sad powiatowy Mogilski podaje do wiado- Zahlung deren Werthes pr. 10 fl. ſ. N. G., 


Edykt. 


Nr. 3778, 3779, 3780, 3 
C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniejszym 


Towarzystwo wzajemnych ubezpisczen ed ognia w Kra- 


— 


Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wiadome, 


Prag. prreto c. k. Sad krajowy ‚wcelu zastepowania porwar mosei, u W dniach 2 i 16 maja b. r. od godziny 103. 1765 wegen Zahlung von 25 fl. ſ. N. G., 


3. 1766 wegen Uebergabe von 45 Klafter Erlenholz oder 


ego jak rowuie na koszt i niebespieczenstwo jegolrano, sprzedawane bedg w dobrach Raciborowice i Bo- 
Zahlung deren Werthes pr. 175 fl. und wegen 


tutejszego adwokata p. Dra. Geisslera kuratorem nieo- sutow, w drodze priymusowéj przez publiezng lieyta- 
decnego Ustanowil, z klörym spör wyloczony wedlugleya zaptzegi, zboZe, bydlo, sprzety gospodarskie i do- Zahlung von 35 fl. ſ. N. G., 
ustawy postępowania sgdowego w Galieyi obowigzuja- mowe, meble, budulee i t. p. 5 Z. 1767 wegen Zahlung von 30 fl. ſ. N. G., endlich 
cego przeprowadzonym bedrie. ‚ Spis rzeezy i warunki lieytacyi sa do przejrzenia 3. 1768 wegen Zahlung von 3 fl. 60 kr. ſ. N. G. 
Zaleca sie zatem niniejszym edyktem porwanemu, w registraturze sadowéj. Klagen angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worü⸗ 
aby albo sam stanal, lub tei potrzebne dokument usta-| Krakow, dnia 10 kwietnia 48 ber zufolge Beſchlüſſen vom 30. März 1866 3. 3778, 
nowionemu dla niego zastepey udzielil, lub wreszeie 3779, 3780, 3781 und 3782 zum ſummariſchen Ver⸗ 
innego  obronee sobie wybral i o tém e. k. Sado wi 3. 7449. Edict (411. 1-3) fahren die Tagsatzung auf den 7. Juni 1866 beſtimmt 
krajowemu doniösl,"w ogöle zas aby wszelkich moZe- 0 1 Aber di wurde. | 
bnych do ‚obrony srödköw prawnych uäyl, w razie bo- 1 a k. k. Landes, als Handelsgerichte wir 1 85 15 Da die vermeintlichen Erben der getlagten Nachlaß 
wiem przeciwnym  wynikle 2 zaniedbania ‚skutki samſ gen 1 Herrmann, protoeollitten da er een en, maſſe unbekannt find, fo hat das Tarnower k. k. Kreisge ⸗ 
obie przypisacby musial. 1 ee un. 10 10 en dicht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Ko 
Kraköw, 26 marca 1866. (Kronländern, für welche das Geſetz vom 17. Dezember ften den hieſigen Hrn. Landes⸗Adv. Dr. Kaczkowski mit 
1862 Nr. 97 R. G. Wirkſamkeit hat, befindliche unbe- 


— Subſtituirung des Hrn. Landes⸗Adv. Dr. Hoborski als 
. 5040. Edykt. (408. S) welche Bermögen beffelben, das Yibgleicheverfahten ein Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
Krakowski zawiada- geleitet, zur Beſchlagnahme und Inventirung des Vermoͤ⸗ 


C. K. Sad del beicht nach der für 1 vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver’ 
C. K. elogowany miejski > andelt werden wird. 
mia 1 7 5 e . Ttauelh Raaba, Jözefe 40 dann zur Leitung des Ausgleichsverfahrens 1 k. 10 Durch dieſes Ediet werden demnach die vermeintlichen 
2 Raabow Kubkowe, Rozalie 2 Raabow Cynkowe i Wla- otar Hr. Goebel als Gerichtscommiſſär ernannt, mit Erben erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſchei 
dyslawa Raaba, ice przeciw nim gmina miasta Krakowa dem Beifügen, daß der Zeitpunet zur Anmeldung der For. nen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten 

derungen und die Vorladung zur Ausgleichsverhandlung Pertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
jelbft durch denſelben insbeſondere werde kundgemacht wer zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über 
den daß es jedoch ſedem Gläubiger freiſtehe, ſeine Forde- haupt die zur Vertheidigung dienlichen borfhrfiömägigen 
rungen mit der Rechtswirkung des § 15 des obigen Ge- Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Der’ 


ſetzes ſogleich anzumelden. ER ö 
Krakau, am 17. April 1866. e entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 


66. 


5 


— 


o zaplacenie kwoty 59 Ar. 37 kr. W. a. pod dniem 
19 pazdziernika 4865 J. 15113 wniosla pozew, W 2a 
latwieniu tegö2 pozwu wyznacza termin powtörny do 
rozprawy na dzien 4 czerwea 1866 O godz. 9 zrana. 
Gdy miejsce pobytu pozwanych jest niewiadome, 
przeto c. k. Sad del. miejski w celu zastepowanıa po- 
zwanych, jak rownie na koszt i niebespieczenstwo Edykt. 
ich tutejszego adwokata p. Dra. Samelsona kuratorem C. k. Sad krajowy jake Sad handlowy w Krakowie 
nieobeenych ustanowil, z ktörym spör Wytoczony We-Ina doniesienie przez. Karola REN, protok6lowa- 
dlug ustawy postepowania sadowego w Galieyi obo-Inego kupea w Krakowie o wstrzymaniu wyplaty, zarzg- 
wigzujacego przeprowadzonym bedzie. dza wzgledem calego fuchomego i'nierüchomego w. kra. 
Zaleca sie zatem niniejszym edyktem pozwanym,|jach koronnych, dia ktörych ustawa 2 dnia 17 grudnia 
aby w WyZ oznaezonym czasie albo sami staneli, lub 862 nr. 97 dz. p. p. jest obowigzujaca, znajdujgeego 
162 potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich 24-się majatku — postepowanie ugodne, ri 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, am 30. März 1866. 


Wiener Börse - Berich“ 
vom 21. April. 
Offentliche Schuld. 


Druck und Werlag 


des Carl Budweiser. 


x A a = dzielili, lnb wreszeie innego obronce sobiele, K f Ses Staat Geld Maar 
das geſammte bewegliche und das in denjenigen Ländern, stepey u. ; g 0D Obisſe. k. notaryusza p. Goebla komisarzem sadowym do ; es. 
für welche das Geſetz vom 17. Be 1868 3. 97 tan i 0 dem e. k. Sadowt 125 0 inne uskutecznienia zajgcia, sporzadzenia inwentarza Majatku, Aden ne lee e für 100 fl. ee 
R. G. Bl. Wirkſamkeit hat, befindliche unbewegliche Ver⸗⸗ . 75 e 228, aby  wszelkich 15 55 nych do obronyltudziez do przeprowadzenia postgpowania ugodnego mit Zinfen vom Jänner — Juli. 61.50 61.78 
mögen desſelben bewilligt und zur Leitung des Ausgleichs- rodhom Prawnych uäyli, w razie bowiem przeciwnyimiz iq uwaga, Ze tente komisarz sadowy termin do zglo- „ vom April — October 60.20 61.60 
verfahrens der k. k. Notar Herr Gruft Farnik in Teſchen Winikte = zaniedbania skutki sami sobie praypisadbyIszenia sig wierzyeieli 1 wezwanie do ukladu ugodnego|Metalliques zu 5%, „far 100 8 1 6 
betraut wurde. rng ; oddzielnie oglosi, Ze jednak kazdemu wierzycielowi a Wat Yu san v. J. 1839 für 100 fl. ae 155 
Hievon werden ſümmtliche Gläubiger mil dem Beiſche“ Kraem dnia 27 marea 1866. wolno jest 2 pretensyami swemi ze skutkiem 618 | „ 1854 für 100 f. 73.50 74.5 
verftändigt, daß der Zeilpunet zur Anmeldung der Forde⸗ —— N powolanej ustawy zglosi sie bezwloeznie. 3025 N „ 1860 für 100 fl. 85.50 85.7 
rungen und die Vorladung zur Ausgleichsverhandlung ſelbſt Z. 2526. Kundmachung. (400. 2-3) Krakow, 17 kwietnia 1866. rämienſcheine vom Jahre 1864 u in land 85.50 6.0 
insbeſonders werde kundgemacht werden, daß es denſelben a 3 \ ; ; Gomo, Itenteuſcheiue zu 42 L. austr. . u. 15.— 15 

jedoch freiſtehe, ihre Forderungen mit der Rechtswirkung e eee eee Nr. 5445. Edit. (403. 3) * 1 . Be ronfänder. 51 
des 8 15 der Verordnung vom 17. Dezember 1862 3. 97 Beſoldung jährlicher 840 fl. d. W. mit dem Rechte even⸗ Vom Tarnower, k. k. Kreis⸗Gerichte wird mittelſt ge⸗ Ion Nie Oi. in 8 für 180 enger * 
ſogleich ee ln Sl oT, tueller Vorrückung auf die höhere Gehaltsſtufe jährlicgerigenwärtigen Edietes bekannt gemacht, es habe Jakob Mar-ſven Mähren zu 5%, für 100 A. u 5 

‚Zeigen, am 17. pri — —ů 4945 fl. s. W. und dem Anſpruche auf Decennalzulagen gulies gegen Waclaw Toczyski wegen 1200 fl. unterm ſven Schleſten 5 5% für 100 fl. 87.— 88. 
L. 449. Edykt. 414. 3)ſ verbunden ift, in Erledigung gekommen, und wird zur 24. März 1866 3. 5445 eine Wechſelklage angebracht und 5 rn u ae. N. 82.— 84. 
C. k. Sad miejski deleg. w Nowym Sgeru podsje] Wiederbeſetzung derjelben hiedurch der Coneurs ausgeſchrieben. 5 tͤchterüche Hilfe gebeten, worüber unterm heutigen]. Stent, Kroll : Küf, zu 5% für 100 fl. — * 1 
niniejszem do powszechnej wiadomosei, ie w sprawie] Zur Erlangung dieſes Poſtens wird vor allem die Tage der Zahlungsauftrag erlaſſen wurde. „ ven Ungarn zu 5½ für 10 fl. 602.— 62 7 
Benjamina Weisse jako prawonsbywey Mendla Sper- Nachweiſung der geſetzlichen Lehrbefähigung zum Unterrichte Da der Aufenthaltsort des Belangten Waclaw To-ſoon Temeſer Banat zu 5%, für 90 15 100 60.— 61 
unga przeeiw Bukaszowı Szezurkowi o zaplacenie sum) in der lateiniſchen, griechiſchen und ſloveniſchen Sprache czyski unbekannt iſt, jo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu 2 * . ere . 68.— 65. 
269 kr. m. k. czyli 282 fr. W. a. wraz x procentemſin dem durch die Prüfungevorſchrift für Gomnaſiallehramts.deſſen. Vertretung und in „BEINER, Gefahr und Kosten den son Siebeubürgen . 55 für 100 0. 2750 Be 
4% od dnia 49 Iistopada 4854 poliezy& sie majaeym;|@andibaten 3 5, 1 lit. e worgegeidieten Umfange er. bieſtgen Hrn. Adv. Dr Jarocki mit ‚Subftituirung des] der Bulowina m 5% tür 100 f., „ , be eo 00:5 
tudziek w celu zaspokojenia kosztöw prawnych 3 Ar. fordert. f Hrn. Adv. Dr. Hoborski als Curator beſtellt, mit wel- Galiz. Landesſch. v. 1866 rückz. zu 7% für 100 fl. —.— _. 

81 ½ kr. v. . i kosztöw egzekuoyinych Brit. 4, kr,| Die Unterrichtsſprache der Gumnaſtums ist die deutſche.ſchem die angebrachte e,, aa in Door 696.— 695. 
6 lr. 19 7 kr, 7 Ar. 35 kr, 7 Ar. 75 kr., 12 Ar. Bewerber um die genannte Lehrerſtelle haben ihre nach geschriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. “7 Credit⸗ Anfali 10 200 f. ö. W. f an = 
36 kr. i 18 Zr, 44 kr. w. a., naostatek kosztöw w Kwo-[Vorſchrift des Drganijatione » Entwurfes F. G. 8 101, 3) Durch dieſes 1 * der Belangte erin. per 2 Cecompte⸗Geſellſ. zu 1 0 f. ö. W. 547.— 550, 
cie 24 kr. 3 kr. w. a. przyznanych, na egzekucyjna belegten Geſuche längstens bis 20. Mai d. J. bei der ert, zur Er 3 Saite ben En u erſcheinen, oder = 4 N 20 4 155 Dan RE AL 1385, 1390. | 
sprzeda2 realnosci rustykalnej pod nr. 52 w Piatkowy k. k. Statthalterei für Steiermark unmittelbar, oder wenn erforderlichen echtsbehe 8 bestellten Vertreter mitzu ober da , td. . e 106 53.20 
polotonéj, wlasnose Lukasza Szerurka stanowigeéj, fie bereits in einer öffentlichen Bedienſtung ſtehen, durchſtheilen, oder auch einen anderen Sachwalter zu wählen und „er vereinigten füdoſter Lomb.sven, und Gente tal 1 
dotzd do ksıag tabularnych nieweiagnigtej zezwo-| Vermittlung ihrer vorgeſetzten Behörde einzubringen. dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Ver“ Eisenbahn zu 200 fl. öftr. W. oder 500 Fr. . 161.— 103. 4 
lono, ktöra to sprzeda w dniach 17 maja 1866, Von der k. k. Statthalterei für Steiermark. theidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er- ber Kaiſ. E 0 109.50 110.— 
8 crerwes 1866 i 28 czerwea 1866 kaidy raz o go-| Graz, am 2. April 1866. 6 greifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 85 i Chen. 2 200 f 141— 14750 
“dzinie 10 przed poludniem w Sadzie tutejszym pod ll IE eb eee henden Folgen ſelbſt . de haben wird. ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 352 Einz 60.— 90.80 
nastepijgeemi warunkami pfzedsiewzigtg bedzie: ar Aus dem Ra a; es k. k. Kreisgerichtes. det priv. boͤhmiſchen Werbabn zu 200 fl. ö. 128.— 129. 

1. Za ceng wywolania stanewi sig wartosé szacun- 3. 625. Kundmachung. (409. 1-3) Tarnow, den 26. März 1866. dir Thneh. m 200R G8 40 l. ho Gin e . 
ey 2365 zlr. w. a. Mit Bezug auf ge der hohen k. k. Statthal⸗ Z. 4080. Edict. (402. 3)ſder 8 beg edge 1 EA 
2 pierwszych dwöch terminach ta realnosé tylkolterei-Gommifjion vom Juni 1865 Z. 13773 wird FAR, ! 5 n 436.— 438. 

wytéj ceny szacunkowéj lub najmnigj za tako wg. hiemit zur ne Kenntniß gebracht, daß am 7. Mai Vom k. 2 ee ma dem, dem Wohn. ſoes . Gelen G. un i ee ee 
na trzecim zus takZe nizej ceny sxacunkowéj za]1866 und in den beiden nachfolgenden Tagen, Bauplätze orte uach er b 1 mn nn ee 500 fl. oͤſtr. MW. eden i 
jakabad2 cene bedzie sprzedana. hierſtadts im Wege der offentlichen Verſteigerung mit der wärtigen Ediete unt gemacht, es habe wider ihn Hr. der Ofen ⸗Peſtber Kettenbrücke au 500 fl Gan. . a. 
3. Raidy che Aupien » 2 . 1 \ 1 er Dr, Adam Morawski wegen Zahlung der Wechſelſumme a W. —.— 330. 
. Kazdy chęé kupienia maj winien jest ½ [Bedingung verkauft werden, daß der Erſteher gehalten L W. c. S. C. Kl . „0 ed ndbriere 1 
ezese ceny wywolania t. j 230 Ar. 50 kr. W. a.lfein wird, den entſprechend genehmigten Bau binnen 3 pr. 10800 fl. &. bra ng age de praes. 31. Mai 1 veläheig zu 5% für 100 fl. 104.50 105.— 
w gotöwce do rak komisyi lieytseyjnéj jako we- Jahren auszuführen. 1865 3. 8000, ie 0 hir richterliche Hilfe ger 4 ber ®. verlosbar 3 er ie 7847 
dyum zlo2y6, ktöre to wadyum najwiecdj ofiaru-| Das entfallende 10percentige Vadium iſt vor der Li- beten, tn BR . dag die. 1. Juni 1865 ll Cecdil⸗Auelt bär. W. u rds | 59 — 80 
jacemu w ceng kupna wrachowane bedzi, innymſeitation baar zu erlegen. Dasjelbe dürfte bei jedem Bau⸗ Nr. 8000 erlaſſen — t des B 1 4 Tore 5 ) 3 
zus lieytujgeym po skonczonéj lieytacyi zwrö-|plag die Summe pr. 50 fl. ö. W. nicht überſteigen. Da der Aufenthaltsor 45 elangten Eifig Bieder- der Bars —.— zu 100 fl. öſtr. W. 104.— 104.5 
cone zostanie. Die Licitationsbedigniſſe find jederzeit in der Pod- mann unbekannt iſt, jo 4 — as k. k. Kreisgericht zu feiner en Stadl te . zu 100 fl. CM. 76.— 77. 
4. Najwiecej ofiarujacy obowigzany bedzie calko-Igörzeir Amtskanzlei einzufehen. Vertretung und auf 1 e Koſten den hegen =" ” „ in 50 H a. rc 9 47 
wita ofiarowana cenę kupna w przeciagu 30 dni. Vom Magiftrate der k. freien Stadt Advocaten Dr. een ei Subftituirung des Adv.“ Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. Ja, W.. a 22, 
od dnia doreezenia temut uchwaly akt lieytacyil Podgörze, am 15. April 1866. |Dr. Bandrowski als Gurator beftellt, mit welchem die an- Eſterha im 40 fl. Cie.... . — 
potwierdzajacej do depozytu sadowego zlozye. Obwi 8 gebrachte Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen En UA“ li DT, 24.— 25. 
5. Po zlozeniu calkowitéj ceny kupna kupicielowi bwieszezenie. Gerichtsordnung verhandelt werden wird. j sun 8 br 5 ar le aa e, ; 2 21.— 
f wydanym bedzie dekret wlasnosei do sprzedanej l Odnosnie do rozporzadzenis wWysokiéj c. k. Komi- Durch dieſes Crit e g der Belangte ertn ! St. Genois zu 40 fl. 0 „ 20.— he 
e we. rene posiedanie, od i Mantis artet dnia 26 cterwea 1868 1. 13773 uert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder Windischgräz zu 20 l. e ee ee 
dang 0stanie a y 5 podaje się do e 1 a iz dnia 7 majaldie erforderlichen 5 dem beſtellten Vertreter — zu — 7 een . . 16.50 17.5 
1 . F 6 i 1 ! be iac * 1 7 0 einen andern Sachwalt wählen N * eee 
6: Cash . 3 b 1866 i wnastepnye dwöch niach sprzedawane beda mitzutheilen, oder auch EIN Sachwalter zu — N 
r ane przez publiczng lieytacya place miejskie pod budowle und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Hofſpitalfond ——— a 10.50 11. 
przez relieytacyg na Ebert i niebespieczenstwo zdolne 2 tym warunkiem, ze kupiciel obowigzany be- Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ; Bank (Platz,) Seonto 
r . . sy... 8820 88.0 
szucunkowéj sprzedang bedzie, a zloZone wadyum wykonae. } . ftehenden Folgen . . haben wird. —.— Pr 1 — * Wahr. 44% en 1 
przepada na korzyse wierzyeiela i pierwotnego Przypadajaee 10procentowe wadyum ma byé przed Aus dem g a 186 k. k. Kreisgerichtes. Sonden, für 10 Pf. Sterl. 6% 8485 * 
wlasciciela. lieytaeya w ßotöwee tlotone, ktöre przy sprzedarzy Tarnow, 26. März 1866. Paris, für 100 1 85 %% M eee ene m, 
7. Od dnia objeeia realnosei we fizyezn iada- f 5 vurs der Geldſorten. \ 
nie, najwiecej ofiarujacy — Ara 44 uu. Bllrbgrmeltismd Neteorologiſche Beoba zungen . en fe er ra 
5 7 £ Sie „ ; 8 * 1 Aend n 0 16715 8 . . . „kx. . . 
225 11 Mone f nale diese Fehn e e 2 5 na ET Richtung und Stärke Zufant Erſcheinungen Went im Kalſerlicht üg Dukaten 5 02 — — 5 02 50 
snosei sam ponosié ma. Fenn Reaumue Feuchtigkeit 4 f gephäre l Laufe des Tage „ vollw. Dukaten 5 02 — — 5 02 5 03 
- 8. Opisanie realnosci i akt szacunkowy w registra 8% Je Nan 400 kur der Luft eps e Wer kant e eee e e 
turze e. k. Sadu miejsko deleg. w Nowym Saezul,, eee au A N L e ene e 0 2 20 
"sit E. „ 22| 2 33280 ＋ 956 49 Nord⸗Oſt Hark trüb Ruſſiſche Imperiale. — — — — 867 8 70 
do wolnego przegladu sie rachowuje. is) 33 48 4,1 71 8 9 ; +18 +i10°4Bereinäthaler -_ —— 458 157 
Nowy Sgez, dnia 21 marea 1866. 23 6 33 92 1.0 27 f 1 heiter S — 50 4 


